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Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
31 Sitzung

S Berlin 15 Februar
11 Uhr Hans und Tribünen ſind ſtark beſetzt Das Haus ſetzt

die am vorigen Mittwoch abgebrochene Berathung des mündlichen Be
ichtes der Petitionskommiſſion über die Petition des landwirth
chaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen in

Halle gegen den Abſchluß eines deutſchruſſiſchen Handelsvertrages fort
Namens der genannten Kommiſſion verkritt der Berichterſtatter

derſelben Abg v Bredow konſ den Antrag Die Petition der
Staatsregierung als Material zu überweiſen Namens der konſervativen
Parteien liegt folgender Antrag des Abg v Dziembowski und Ge
noſſen vor Die Petition der Kgl Staatsregierung zur Berückſichtigung
dahin zu überweiſen daß bei den bevorſtehenden Handelsvertragsver
handlungen mit Rußland im Anſchluß an die Erfahrungen welche auf
Grund der Wirkungen der Handelsverträge mit Oeſterreich Ungarn
Italien und der Schweiz gemacht ſind die Intereſſen von Landwirth
ſchaft und Jnduſtrie ausgiebig gewahrt werden

Abg v Kröcher konſ befürwortet den Antrag ſeiner Partei
Vor acht Tagen habe ich für den Antrag geſtimmt die Miniſter auf
zufordern der Berathung dieſer Petition beizuwohnen denn zum
Sprechen können wir die Herren doch nicht zwingen und was ſie uns
ſagen können kann ich mir denken Heiterkeit Wir haben uns in
der Sache über den Antrag Dziembowski geeinigt und den anfäng
lichen Antrag Arendt der in der Form ſchärfer gehalten war zurück
gezogen Bei dem nunmehrigen Antrag bleiben wir aber ſtehen Der
Abg Rickert hatte vor einer Woche kein Recht uns dieſe Debatte mit
em Hinweiſe darauf zu verbieten daß die Angelegenheit in
en Reichstag gehört Der Abg Rickert erörtert hier oft
enug Reichstagsſachen ſobald es ihm nur gefällt Außerdem

tark engagiert ſchon im Hinblick auf den bei unſerer Finanz
lage ſehr fühlbar werdenden Ausfall an Zolleinnahmen Eg handelt
ſich hier aber auch um Lebens Intereſſen der Landwirthſchaft in der
in Folge der ſozialen Geſetzgebung der letzten Jahre ſchon graße Unzuriedenheit herrſchte die noch durch den Abſchluß und die u der

euen Handelsverträge erhöht worden iſt bei denen die Rehierungen
nicht auf den Rath der Landwirthe gehört haben Jetzt klagt ſogar
ſchon die Jnduſtrie für welche dieſe Verträge doch geſchaffen waren
über dieſelben Zur Vertheidigungder Handelsverträge wird geſagt daß
die Zölle damit feſtgelegt ſeien und nicht mehr erniedrigt werden
könnten Nun ich bin ein glänbiges Gemüth und will das nicht be
zweifeln Heiterkeit Der ruſſiſche Vertrag bedeutet aber in jedem
Falle für die Landwirthſchaft eine ſchwere Schädigung Die Regierung
mag überhaupt auf ihre geſammte Politik achten Heute wird den
unteren Klaſſen geſchmeichelt und der Mittelſtand vernachläſſigt Sehr
richtig Das erregt Unzufriedenheit auf dem Lande Und was wird
man nun noch zu den Wirkungen des neuen Vertrages ſagen Von
einem Manne der lange im diplomatiſchen Dienſt des Reiches thätig
var und auch einige Erfolge aufzuweiſen hat habe ich gehört daß nach
dem Abſchluß des Vertrages mit Rußland ſich die politiſchen Beziehungen
zwiſchen beiden Ländern verſchlechtern werden Wir haben alſo auch
einen politiſchen Nutzen davon Wir hoffen der Handelsvertrag wird
nicht an den Reichstag kommen und deshalb bitten wir unſeren An
trag anzunehmen Beifall

Melitta die Zigennertochter
Driginal Roman aus der Gegenwart von Ottilie Stein
38 Fortſetzung Nachdruck derdoten

O Frau Baronin Jhre liebenswürdige Geſellſchaft
welche ich eigentlich meinem Papa und Dr Brandow während
des Sonper zugedacht hatte wird mir die größte Freude be
reiten aber meine Magda ſoll deshalb doch nicht aus meiner
Nähe verbannt werden Jch habe ſie nöthig Sie werden
den Platz links von mir belegen Magda wandte ſie ſich zu
der erröthenden jungen Dame Mein Bruder wird gerne
zu Jhren Gunſten verzichten nicht wahr Richard

Dieſer neigte zuſtimmend das Haupt während Melitta
der dieſes Arrangement Adelens nicht zu paſſen ſchien die
weißen Zähne auf die rothen Lippen preßte
Ein zweiter Blitz leuchtete aus ihren dunklen Augen als

die Geſellſchafterin ſich entfernte um den erhaltenen Befehl
anszuführen aber nur eine Sekunde lang und wer ſie in
reger Unterhaltung mit Adele und einem ſich nach und nach
um die beiden Damen bildenden Kreis von Gäſten beobachtet
hätte wäre nimmer auf den Gedanken gekommen wie wenig
ſie eigentlich bei der Sache war wie ſie ganz andere Dinge
deſchäftigten als diejenigen von welchen ſie ſprach

Richard war nachdem er die Baronin ſeiner Schweſter
zugeführt hatte nach einigen verbindlichen Worten zu einer
anderen Gruppe hingetreten So ſehr es ihn auch drängte
Melittas Haltung ihm gegenüber zu ergründen ſie zu be
obachten ſo forderte doch ſeine neue Pflicht als Theilhaber
der Firma einerſeits und als Sohn des Wirthes und Feſt
e andererſeits ſich auch den ührigen Anweſenden zu

idmen

Aber trotz ſeiner äußerlich zur Schau getragenen Unbe
fangenheit war ihm als drückte ihn ein Alp als ſtände er
ror einem großen Ereigniß dem er jedoch noch keinen Namen
Eben konnte

für
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Freitag den 17 Februar 1893

5 Jahrgang
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Die Abgg v Eynern natlib und Francke Tondern natlib
bitten den Präſidenten beider Wichtigkeit des Gegenſtandes die Auf
ſteunn einer neuen Rednerliſte vorzunehmen

er Präſident erachtet dies nicht für zuläſſig da heute lediglich die
Fortſetzung der vor acht Tagen begonnenen Berathung erfolgt

Abg Rickert freiſ beantragt den Jnhalt der Petition der dem
Hauſe nicht bekannt ſei den einzelnen Mitgliedern zugänglich zu machen
Was die Rednerliſte betrifft ſchließt er ſich dem Präſidenten an
p Aer hterſtatter Abg v Bredow Ekonſ verlieſt den Wortlaut der

etition

Von dem Abg v Eynern natlib wird für den Fall der An
nahme des Antrages von Dziembowski folgender n geſtellt
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die Staatsregierung
aufzufordern vor und bei dem Abſchluß von Handelsverträgen mit den
r h und Sachverſtändigen der Landwirthſchaft und Induſtrie

ſich in Verbindung zu ſetzen
Abg Arendt freikonſ Wir haben ein gutes Recht dieſe Frage

hier zur Sprache zu bringen wann ſoll es denn ſonſt geſchehen A
bei den Handelsvertragsverhandlungen mit Oeſterreich eine Agitation
von freiſinniger Seite ins Werk geſetzt wurde hat ſich die Regierung
das gefallen laſſen Nach früheren Vorgängen in dieſem Hauſe kann
das Recht desſelben mit Reichsangelegenheiten ſich zu befaſſen nicht
bezweifelt werden Die Zurückziehung des früher von mir geſtellten
Antrages erfolgte lediglich der Form wegen in welcher eine Kritik des
Reichstages gefunden wurde die uns fern lag Es handelt ſich hier
nicht um einen agrariſchen Vorſtoß ſondern nur um eine Forderung
nach Berückſichtigung unſerer allgemeinen Jntereſſen Der Abg Rickert
hat von gewiſſen geheimen Räthen geſprochen nun wir haben aller
dings ein Intereſſe daran daß nicht freihändleriſche Geheimräthe unſere
Berathungen führen Die Agrarierhetze in den freiſinnigen Zeitungen
wird ſich mit Naturnothwendigkeit rächen Mit dem ruſſiſchen Handels
vertrag ſtoßen Sie den Bauern vor den Kopf und erbittern ihn Das iſt
gefährlich angeſichts der Sturmzeichen an welchen es nicht fehlt
Beifall rechts

Miniſterpräſident Graf Eulenburg Jch muß entſchieden Ver
wahrung gegen die Annahme einlegen daß die Landleute durch den
Abſchluß eines Handelsvertrages zu Entſchlüſſen gedrängt werden
könnten die zu ihren vaterländiſchen Pflichten in Widerſpruch ſtehen

Sehr richtig Was die vorliegende Petition betrifft ſo müſſen wir
mit der Thatſache rechnen daß ein Theil der Geſetzgebung auf das
Reich übergegangen iſt und wir beim Abſchluß von Handelsverträgen
nicht zuſtändig ſind Der Unterſchied zwiſchen dem früheren Antrage
Arndt und dem heutigen Antrage v Dziembowski iſt doch recht be
deutend und ich kann nur weiter wünſchen daß das Haus auch die
früher ſtets geübte Rückſicht auf ſchwebende Verhandlungen nehmen
und ſolche durch ſein Eingreifen nicht gefährden wird Wir ſind gern
bereit mit den Herren über die Wichtigkeit der Landwirthſchaft deren
Bedentung wir am wenigſten verkennen zu verhandeln aber wir müſſen
dabei Werth darauf legen daß nicht auf Einzelheiten eingegangen wird
die ſtörend auf den Gang der Verhandlungen einwirken können

Von dem Abg Brömel freiſ wird beantragt die Worte
Jnduſtrie und Landwirthſchaft in dem Antrage v Eynern zu ändern

Landwirthſchaft Gewerbe und Handel
Abg v Erffa konſ Die Landwirthſchaft würde durch einen

Vertrag mit Rußland fundamental geſchädigt werden und deshalb
müſſen wir uns rühren Wenn die Vorlage einmal im Reichstage an
genommen ſein wird dann wird es für uns zu ſpät Die Wünſche
welche die Land wirthſchaft hat müſſen alſo jetzt ansgeſprochen werden
Nicht leugnen kann ich daß die Bewegung unter den Landwirthen
bereits einen bedrohlichen Charakter angenommen hat und daß ſie
nicht mehr durch ſchöne Worte beruhigt werden kann Mag die Regierung
auch daran denken daß ſie die Klagen über den Nothſtand im Reiche
nur beſeitigen kann wenn ſie die Landwirthſchaft ſchützt
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Abg v Schalſcha Ctr Den großen Einfluß auf unſere Handels
beziehungen mit Rußland übt unſtreitig die Währungsfrage durch den
ſchwankenden Rubelkurs wird unſere Land wirthſchaft auf das Schwerſte
beeinträchtigt Das weiß jeder Bauer an der ſchleſiſch ruſſiſchen Grenze
nur unſere hohen Beamten ſcheinen dies nicht zu wiſſen Gelänge es
den Rubelkurs in angemeſſener Höhe zu ſtabiliſiren würde der ganze
Zoll überflüſſig ſein aber bis dahin brauchen wir ihn Bei der Militär
vorlage ſoll die deutſche Landwirthſchaft wieder bluten Das kann ſie
aber nicht zunächſt muß ihr neues Blut zugeführt werden Bravo

Abg v Kardorff freikonſ Ueber den Nothſtand der Land
wirthſchaft herrſchen bei ihren Gegnern die bedenklichſten Jrrthümer
Der Grundbeſitz geht im Werthe zurück der Kleingrundbeſitz im Oſten
der Monarchie droht demſelben Schickſal zu verfallen wie die iriſche
Landwirthſchaft Nachdem wir mit Oeſterreich ſo üble Erfahrungen
gemacht können wir es nicht bei Rußland ruhig mit anſehen wenn
wir wieder ins Hintertreffen gerathen Rußland hat ſoviel Beſtimmungen
u Gunſten ſeines Exports Prämien und dergl daß wir ſehr vorſichtigin müſſen Wichtiger als alle Verträge und nützlicher für die Land

wirthſchaft würde die Silberwährung in Deutſchland ſein Angeſichts
der Bildung des Kohlenringes wird die Regierung nöthig haben ſehr
eingehend die Intereſſen der Jnduſtrie bei Abſchluß dieſes Vertrages
u erwägen Wichtiger als die Goldwährung iſt doch die Landwirthſchaft und ſo lange jene im Reichsſchatzamt allein vertreten wird iſt

Beſſerung für die Landwirthſchaft nicht zu erhoffen
Abg Dr Enneccerus natlib Wir vertreten die Intereſſen der

Landwirthſchaft ebenſo wie die Herren rechts vielleicht mit dem Unter
ſchiede daß bei uns zahlreiche kleine Landwirthe vertreten ſind während
dort der Großgrundbeſitz vertreten iſt Wir waren Gegner des früheren
Antrages Arendt welcher eine Kritik der Reichstagsbeſchlüſſe ertheilt
und Herr Arendt hatte kein Recht ſich über die Lockerung der Kartell
beziehungen zu wundern der Anlaß hierzu ging von ihm aus Gegen
den ruſſiſchen Handelsvertrag ſind wir nicht weil er im Jntereſſe der
öſtlichen Städte dringend nöthig iſt

Abg Frhr v Minnigerode Roſſitten konſ Was der Libera
lismus mit ſeinen Faſchingsſcherzen gegen die Landwirthſchaft e ſrdigt
hat das iſt ihm heute am Aſchermittwoch gründlich heimgezahlt worden
Ausſchlaggebend für den ruſſiſchen Handelsvertrag ſind weniger nationale
als internationale und freihändleriſche Geſichtspunkte Die Währungs
frage darf bei dieſen Unterhandlungen nicht überſehen werden Es i
doch auch eine bedenkliche Sache angeſichts eines Defizits von 58 Mill
neue Steuerausfälle herbeizuführen Jn dem Kampfe in dem die
Landwirthſchaft heute ſteht kann ſie nicht jedes Wort auf die Gold
waage legen deshalb iſt nicht jedes Wort nachzurechnen

Abg Szmula Ctr Bei den Vertragsverhandlungen ſcheint man
die Arbeiterverhältniſſe im Oſten ganz außer Acht gelaſſen zu haben
die durch den Vertrag noch verſchlechtert werden Die Jnduſtrie hat
nach den Erfahrungen mit dem öſterreichiſchen Vertrag ſicherlich keine
Luſt ſich für den ruſſiſchen Vertrag zu begeiſtern wenn auch einige
Jnduſtriezweige ein Intereſſe dafür haben mögen Die Landwirthſchaft
hat nur Schaden von dem Vertrag

Handelsminiſter v Berlepſch Die Jnduſtrie im Allgemeinen iſt
allerdings mit den Verträgen nicht zufrieden leider waren aber die

Verträge nicht zu haben mit geringeren Konzeſſionen unſererſeits Zu
den Vorerörterungen haben ſich 21 unſerer hervorragendſten Jnduſtrie
pertreter dahin ausgeſprochen daß die Jnduſtrie nicht exiſtiren könne
ohne Exportgelegenheit jedenfalls ſind dieſe Herren auch der Ueber
zeugung geweſen daß die Zollheräbſetzung nicht ſo erheblich ſei wie die
übrigen Konzeſſionen der Verträge Beſonders aber muß der Be
hauptung entgegengetreten werden als ob die Umfragen über den
ruſſiſchen Vertrag in parteiiſcher Weiſe ſtattfinden Die Umfragen
richteten ſich auf einige ganz beſtimmte Punkte und dieſe werden in rein
ſachlicher Weiſe beantwortet Redner nimmt die deutſchen Kommiſſare
bei den Handelsvertragsverhandlungen gegen verſchiedene Ausſtellungen
der Vorredner in Schutz

e e
23 Kapitel

Mit Bangqnier Ellerborn und ſeiner Tochter war die ge
betene Geſellſchaft vollzählig ſo daß nach Verlauf einer
knappen halben Stunde die Gäſte ſich an der reich gedeckten
Tafel zu einem exquiſiten Souper niederließen

Die Stimmung der Anweſenden war eine äußerſt animirte
zu welcher der in reichen Strömen fließende Champagner
weſentlich beitrug

Richard Waldenburg der den früher für Melitta von
Falkenſtein beſtimmten Platz neben Doktor Brandow dem
Rechtsbeiſtande ſeines Vaters eingenommen hatte für letzteren
die Erwiderung des von Banquier Ellerborn ausgebrachten
Toaſtes übernommen und in fließenden geiſtſprühenden
Worten entledigte ſich der junge Mann dieſes Auftrages

Melittas dunkle Augen hingen unausgeſetzt an ſeinen
Lippen und wäre nicht die ganze Geſellſchaft von Richards
Redefluß angezogen geweſen keinem wäre der Ausdruck
lohender Leidenſchaft in dieſem Blick entgangen

Magda Berneck hatte ſie allein beobachtet und als nach
Richards begeiſtert aufgenommener Rede die Geſellſchaft ihre
Gläſer erklingen ließ zitterte die Hand des jungen Mädchens
derart als Melitta von Falkenſtein wie mit allen ſo auch
mit ihr anſtieß daß der ſchäumende Kryſtallkelch ihr entglitt
und die glitzernden Weinperlen ſich auf der Baronin glänzende
Toilette ergoſſen

Ungeſchickte Perſon ziſchte es über die rothen Lippen
der ſchönen Fran und ihrer ſonſt zur Schau getragenen
Kälte und Unnahbarkeit untreu werdend ſchleuderte ſie mit
heftiger Geberde die Hand Magdas die mit einer Serviette
den Fleck von dem Atlasgewande abtupfen wollte weg und
zu Adele Waldenburg ſich verneigend meinte ſie vielſagend

Liebe Freundin ſeien Sie auf Jhrer Hut Hätte Frl
Berneck ihre Gedanken beiſammen ſtatt ſie auf Dinge zu
richten die ihrem eigentlichen Wirkungskreiſe ihrem Lebens
beruf fern ſtehen würden ihr ſolche Ungeſchicklichkeiten nicht

Jhre Dienerin zur Tafel ziehen konnten
Magda iſt meine Freundin gnädige Frau
Und wie es den Anſchein hat auch die Jhres Herrn

Bruders man kennt das ja die gewöhnliche Nebenbeſchäftigung
der Geſellſchafterinnen

Frau Baronin rief bei dieſen Worten die ein höhniſches
Lächeln begleitete die erblaſſende Magda Sie wankte und
war bemüht ſich an der Lehne eines Stuhles zu halten da
fühlte ſie plötzlich einen Arm der ſie umfing und wie im
Traume hörte ſie eine Stimme ſagen

Allerdings meine Gnädige Fräulein Berneck iſt auch
meine Freundin und von dieſem Moment an noch weit mehr
Wenn ſie mich eines ſolchen Glückes würdigt geſtatte ich
mir Jhnen ſowie der ganzen Geſellſchaft in Fräulein Berneck
meine Braut vorzuſtellen

Der Eindruck den dieſe Worte Richards hervorbrachten
denn er hatte ſie die todtenbleich gewordene Magda ſtützend
geſprochen war der verſchiedenartigſte Ein leuchtender
inniger Blick traf ihn aus der Schweſter Augen ſein Vater
ſchien ſprachlos geworden doch faßte er ſich raſch wieder
als die anfangs konſternirte Geſellſchaft ihn gratulirend um
drängte Erforderte es doch der gute Ton ſo raſch wie
möglich über die ſo urplötzlich verkündete Verlobungsanzeige
hinwegzugehen und ſich den Anſchein zu geben als ſei die
Art und Weiſe wie ſie erfolgt war durchaus keine außer
gewöhnliche geweſen Morgen war ja Zeit genug die Sache
nach allen Richtungen hin zu beleuchten und zu beklatſchen

Banquier Ellerborns ſtechende Blicke ſchienen zwar Richard
Waldenburg durchbohren zu wollen während Melitta da
gegen blaß bis in die Lippen einer Statue vergleichbar
neben Adele ſtehen geblieben war als Richards Worte ver
klungen waren Doch als ſie fühlte daß ſich neugierige
Blicke auf ſie richteten faßte ſie ſich mit bewundernswerther
Kraft und trat auf Richard der Magda der liebevoll ſie
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Abg Dr Meyer Berlin freiſ Wir halten mit unſerem Urtheil war für uns ganz unvermeidlich wir ſind dazu durch den Ablauf der

über den ruſſiſchen Vertrag zurück wegen der ſchwebenden Verhand
lungen und weil wir der Regierung keine Schwierigkeiten machen
wollen Das kann man doch nicht international nennen Der Reichs
tag hat die Pflicht den Vertrag zu verwerfen wenn ſeine Vortheile
ſeine Nachtheile nicht mindeſtens anfwiegen ſollten Der öſterreichiſche
Vertrag iſt weniger wichtig wegen der direkten Vortheile die er bringt
als wegen der
Verträge zu verhindern Die Regierun
der Einzelheiten des Vertrages
üblich daß ſolchem Wunſche ſtattgegeben wird
rechts dieſem Gebrauch zuwiderhandein ſo iſt das nicht die einzige Aeußer
ung die ſie als Oppoſitionspartei erſcheinen läßtAbg Lehmann Cir ſpricht für den Antrag Dziembowskt
Hierauf vertagt ſich das Haus Es folgt eine Reihe perſönlicher Be
merkungen Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Kultusetat

Deutſcher Reichstag
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11 Uhr Am Bundesrathstiſche Reichskanzler Graf Caprivi
v Bötticher Vor Eintritt in die Tagesordnung weiſt Präſident
Levetzow darauf hin daß die Debatten zum erſten Titel des Spezial
etats des Jnnern bereits 11 Sitzungen in Anſpruch genommen haben
Wenn das ſo fortgeht wird es nicht möglich ſein den Etat bis zum1 April dem verfaſungsmäßigen Termin zu erledigen Jch bitte recht

ſehr dies zu berückſichtigen Die Berathung des Etats des Jnnern
wird fortgeſetzt

Reichskanzler Graf Caprivi Der Abg Graf Kanitz hat geſtern
den Vorwurf gegen mich erhoben ich hätte der deutſchen Landwirth
ſchaft gegenüber eine unfreundliche Stellung eingenommen Das iſtguraſſend im Gegentheil bin ich ſtets bemüht geweſen die Intereſſen

der Landwirthſchaft nach Kräften zu fördern Ebenſo un e iſt

wünſcht daß keine Erörterung

auch die fernere Bemerkung meine vorjährigen Reden zu den Handels
verträgen ſeien geeignet geweſen Mißſtimmung in den Kreiſen der
Landwirthſchaft hervorzurufen Ich habe vielmehr die Bedeutung und
Unentbehrlichkeit der Landwirthſchaft für einen jeden Staat anerkannt
Der Abg Graf Kanitz hat ſ Z angeſichts der hohen Getvxeidepreiſe
der Suspendierung unſerer Kornzölle das Wort t Ich rechne
es mir zu einem Verdienſte an daß es zu einem ſolchen Schritte nicht
gekommen iſt denn die Folgen würden verhängnißvolle geweſen ſein
ich glaube deshalb daß ich mich hiermit um die Landwirthſchaft ver
dient gemacht habe Bei unſeren Handelsvertragsverhandlungen mit
Oeſterreich iſt noch auf eine weitere Herabſetzung unſerer Kornzölle
hingedrängt worden ich habe das verhindert Was bewilligt iſt
mußte bewilligt werden wenn wir nicht mit allen Staaten in einen

rig gerathen ſollten Sie ſehen ja was Frankreich bei der Schweiz
ausgerichtet hat Die landwirthſchaftlichen Zölle ſind in der vertrags
mäßigen Höhe für zwölf Jahre feſtgeſet und verbürgen damit eine
lange Stetigkeit die doch auch von Werth für die Landwirthſchaft iſt
Ich habe ja gewußt daß mir für meine Bemühungen kein Dank zu
Theil werden würde ganz ungerechtfertigt iſt aber nach alledem der
Vorwurf daß die Regierung die Nothlage der Landwirthſchaft ver
ſchuldet hat Wir haben gethan was wir konnten die Konzeſſionen
die gemacht ſind waren abſolut nicht zu vermeiden Selbſt bei den
heutigen Getreidepreiſen kann die kleine Zollherabſetzung nur einen
ganz verſchwindenden Einfluß ausgeübt haben Das Sinken der Preiſe
für land wirthſchaftliche Produkte iſt auf die Maſſenlieferungen über
ſeeiſcher Länder zurückzuführen und mit Unrecht wird unſere Handels
politik dafür verantwortlich gemacht deren genaue Wirkungen doch noch
gar nicht zu bemeſſen ſind Die Nothlage der Landwirthſchaft iſt die
Folge univerſeller Verhältniſſe unter denen wir nicht allein leiden die
mit kleinen Mitteln wie Preisgebung der Freizügigkeit und Abänderung
des Unterſtützungswohnſitzgeſetzes nicht aus der Welt zu ſchaffen iſt
Es muß eben mit den heute obwaltenden Verhältniſſen gerechnet werden
Wir haben wenn ich mich ſo ausdrücken darf es mit Naturgeſetzen zu
thun deren Einwirkung wir uns nicht entziehen können Jch kann des
halb nur den Wunſch ausſprechen vorſichtig mit Anklagen gegen die
Regierung zu ſein die nichts verſchuldet hat Die Reichsregierung hat
nur gleiches Recht und Maaß auch für die Landwirthſchaft im Auge
Die Landwirthſchaft ſollte doch auch bedenken daß die Getreidezölle eineLaſt für das Land ſind die nicht leicht getragen werden Anſtatt von

Opfern der Landwirthſchaft könnten wir eher von Opfern reden die
für die Land wirthſchaft gebracht werden Sehr richtig links von
Opfern freilich die im allgemeinen Intereſſe gebracht werden müſſen

Abg Graf Kanitz konſ Jch danke dem Herrn Reichskanzler vor
Allem dafür daß er die Gleichberechtigung der Landwirthſchaft mit der
Induſtrie anerkannt hat ich hoffe daß auch immer nach dieſem Grund
ſatze gehandelt werden wird Bei den vorjährigen Handelsvertrags
verhandlungen ſind aber jedenfalls die Vertreter der Landwirthſchaft
weniger gehört worden als die der Jnduſtrie Eine zeitweilige Sus
in der Getreidezölle habe ich ſ Z allerdings befürwortet ich
ehe au
treidepreis iſt um etwa hundert Mark geſunken und es iſt richtig daß
hierfür die J nicht allein maßgebend iſt es haben dabei
noch andere Faktoren mitgeſpielt ſo namentlich die Währungsfrage
Nicht anerkennen kann ich hingegen daß die Getreidezölle eine Laſt für
das Land ſind denn ſie kommen doch der Jnduſtrie zu Gute Sehr
richtig rechts Ohne eine konſumkräftige ländliche Bevölkerung kann
keine Jnduſtrie beſtehen Der ruſſiſche Handelsvertrag würde ſicher die
Schwierigkeiten für die Landwirthſchaft noch ganz erheblich vermehren
und eben deshalb iſt er für die verbündeten Regierungen unannehmbar

Abg Dr Buhl natlib Der Abſchluß der neuen Handesverträge

eee wxumarmenden Schweſter überlaſſen hatte zu mit einem un
definirbaren Lächeln ihm die diamantenfunkelnde Hand
reichend ſchien ihr Mund einen verbindlichſten Glückwunſch
zu ſprechen während in der That nur unzuſammenhängende
Worte von ihren Lippen kamen

Richard kam ſich ſelbſt noch wie ein Träumender vor
Er war ſich ſelbſt noch nicht klar über ſeine eben zu Tag
gelegte Handlungsweiſe Er wußte nur daß er nicht anders
hätte handeln können als er eben gethan wußte daß er es
nicht würde ertragen haben Magda dieſen reinen unſchulds
vollen Engel leiden zu ſehen um ſeinetwillen Er begriff
wohl den allzu natürlichen Haß den Melitta für Magda
empfinden mußte ein Haß der zwei Jahre lang im Buſen
dieſer heißblütigen Frau genährt worden war ohne daß von
irgend einer Seite der Verſuch gemacht werden konnte ihn
wieder auszurotten hatte ſie doch alle und a Verbindung
mit ihm abgebrochen jeden Weg zur Verſtändigung uner
bittlich vereitelt

Melitta faſſe Dich ich bitte Dich flüſterte er ihr zu
kaum ſelbſt Herr über den Sturm von Empfindungen der
in ſeinem Jnnern raſte Dieſer Ton ſo warm und weich
wie er ihn früher anzuſchlagen pflegte brachte Melitta wieder
zu ſich und machte ihr mit einem Schlage wieder klar wie
es ein verfehltes zertretenes Leben war das vor ihr lag
und wie ſie es ſchon ſeit zwei langen Jahren erduldet hatte

Verräther meiner Rache wirſt Du nicht entrinnen
war alles was ſie ihm mit lächelndem Munde den Tod im
Herzen erwiderte und als ob der Banquier der unweit von
Melitta entfernt den ganzen nur ihm verſtändlichen Vor
ang beobachtet geahnt hätte daß ſie nun ihre Kräfte ver
aſſen müßten trat er beſorgt auf ſie zn ihr den Arm zu

bieten ſo daß Richard nicht Zeit fand eine Silbe auf dieſe
unheilvollen Worte zu erwidern

Magda hatte ſich von Adele liebevoll unterſtützt von der
gehabten Erregung einigermaßen erholt und als Richard ſah

tattfinde und es iſt parlamentariſch die uns ſchwer hätten erſch

heute noch keine Gefahr in ſolchen Maßnahmen Der Ge Die Großgrundbeſitzer hätten die

alten Verträge genöthigt geweſen Bei dem Abſchluß derſelben hat die
Reichsregierung allerdings nicht nie ühlung mit den Intereſſenten
unterhalten ich hoffe aber daß dieſer Fehler bei dem Abſchluß des
Vertrages mit Rußland vermieden werden wird Nöthig iſt vor allen
Dingen eine genügende Sicherung gegen das Einſchleppen von Vieh
ſeuchen An den Getreidezöllen hatte nach meiner Ueberzeugung aller

efahr die er beſeitigte nämlich den Abſchluß anderer dings die geſammte Landwirthſchaft und nicht blos der Großgrundbeſitz
ein Jntereſſe durch dieſe Zeue dürfte großen ſozialen Umwälzungen

ttern können vorgebeugt worden ſein Es
Wenn die Herren iſt aber nicht zu beſtreiten daß die Zölle zu hoch waren und zeitweſſe

lag die Gefahr einer Suspenſion recht nahe Nun iſt durch die
Handelsverträge die wünſchenswerthe r eingetreten zugleich
aber auch eine Sicherung für die Dauer von 12 Jahren erfolgt Damit
kann nach meiner Ueberzeugung die Landwirthſchaft ſehr gut auskommenDen Schutz der Landwiethſchaſt verwerie ich nicht wir haben denſelben

in allen europäiſchen Staaten und ſelbſt die engliſche Landwirthſchaft
erhält einen Schutz durch die weitgehenden Viehſperren Eine Ent
völkerung des platten Landes beſteht in Oſten allerdings zum großen
Nachtheil der Landwirthſchaft und nach meiner Ueberzeugung liegt die
Haupturſache dafür in der wachſenden Vergnügungsſücht Sehr
richtig An der Freizügigkeit darf indeſſen nicht gerüttelt werden
Vielleicht könnte der Großgrundbeſitz den Bewohnern des platten
Landes aber darin entgegeukommen daß er denſelben Gelegenheit zur
Eigenthumerwerbung giebt

Abg Dr Baumbach freiſ Ich halte den Abſchluß eines Handels
vertrages mit Rußland im Intereſſe des Oſtens für unbedingt erforder
lich dieſe Nothwendigkeit wird dort auch allgemein anerkannt und nur
die wenigen aber ſehr einflußreichen Großgrundbeſitzer agitiren dort
gegen den Vertragsſchluß Jn der Bevölkerung haben dieſelben keinen
Rückhalt Auch aus politiſchen Gründen erſcheint mir das Zuſtande
kommen des Vertrages recht wünſchenswerth Von Seiten der Kon
fervativen iſt behaupter daß nur eine Anzahl von Großhandelsfirmen
am Abſchluß des Vertrages mit Rußland intereſſirt ſei Dieſe Unter
ſtellung iſt aber durchaus hinfällig angeſichts des höheren Preiſes des
ruſſiſchen Roggens dem gegenüber die an gung von 14 Markgar nicht ins Gewicht fällt Wichtig iſt in dieſer Hinſicht die Aufhebung

des Jdentitätsnachweiſes die freilich noch in weite Ferne gerückt z
ſein ſcheint Meine Partei iſt weit davon entfernt den Ruin der Land
wirthſchaft zu wollen wie iht vorgeworfen wird wir wollen nur keine
Bevorzugung der Landwirthſchaft die doch thatſächlich ſtattgefunden hat
Wünſchenswerth wäre eine beſtimmte Erklärung der verbündeten Re
gierungen darüber wie ſie ſich zu dem konſervativen Verlangen nach
Aufhebung der Freizügigkeit ſtellte z halte die Erfüllung des Ver
langens für ſchiechterdings unmöglich denn die Freizügigkeit iſt ein

Grundgeſetz an dem nicht gerüttelt werden darf Beifall
inks

Abg Graf Mirbach konſ Einflußlos iſt die im Vorjahr er
folgte Zöllherabſetzung auf den Getreidepreis nicht geweſen wenn auch
den Hauptausſchlag die Produktionsverhältniſſe die Währung und die
Verkehrsverhältniſſe gegeben haben Die Kornzölle ſind doch nicht blos
Laſten für die Landwirthſchaft ſie ſind doch auch ein erheblicher Ein
nahmepoſten in unſerem Budget Daß die Landwirthe ſchwer belaſtet
ſind kann nicht beſtritten werden ich weiſe nur auf die Doppelbe
ſteuerung und die hohe Stempelſteuer hin Bei Erbtheilungen wird
die Landwirthſchaft durch das geltende Recht thatſächlich zur Verſchuldung
gezwungen Hier liegt die Schuld für ſchwere Mißſtände Stünde
heute ein Staatsmann auf der mit dem geltenden Erbrecht und damit
zugleich mit der Verſchuldung bräche ſo würde die herrſchende Unzu
friedenheit in der Landwirthſchaft ſich in das Gegentheil verkehren
Gegen das Prinzip der Freizügigkeit ſtürmen meine Freunde nicht an
ſie fordern aber mit Entſchiedenheit die Beſeitigung der dadurch herbei
geführten Nachtheile Die Bedeutung des Exports erkenne auch ich an
aber wir dürfen nicht unter allen Umſtänden dann exportieren wennohne Nutzen produziert wird Der ruſſiſche Handelsvertrag bedeutet
für die deutſche Landwirthſchaft die ſchwerſte Schädigung und auch
um den Preis der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes nicht kann ich
demſelben zuſtimmen Beifall rechts

Staatsſekretär v Marſchall Zu den Handelsvertragsverhand
lungen kann ich nur wiederhölen daß Rußland von uns lediglich den
Konventionaltarif verlangt während wir weitergehende Anſprüche
ſtellen Die Schwierigkeiten welche mit der Auswahl von Sach
verſtändigen zur Anhörung über die Handelsverträge verbunden ſind
ſind nicht gering wir haben uns aber ſtets bemüht dieſelben zu über
winden Daß init den abgeſchloſſenen Handelsverträgan der Induſtrie
gedient iſt beweiſt ſchon ein Blick auf die Schweiz wo uns ein Abſatz
gebiet von mehreren hundert Millionen erhalten iſt die wir ohne den
Vertrag beſtimmt verloren hätten Der Landwirthſchaft iſt mir den
Handelsverträgen kein beſonderes Opfer auferlegt denn die Zoll
ermäßigung kann bei den heutigen Preiſen gar nicht in Betracht kommen

Reichskanzler Graf Caprivi weiſt die im preußiſchen Abgeordneten
hauſe gegen mehrere deutſche Unterhändler bei den Handelsverträgen
erhobenen Angriffe zurück

Abg Schul z Soz ſpricht gegen eine Beſchränkung der Freizügig
keit womit nur ein Ausnahmege en die Arbeiter geſchaffen werde

evölkerung ſeit Jahren ausgebeutet
Sie vertreiben die ihnen verbliebenen Arbeiter durch ſchlechte Behandlung
und wollen ſie nun durch n feſſeln Von Vergnügungs
ſucht kann bei den oſtpreußiſchen Arbeitern keine Rede ſein Für die

der Zu werden wir ſtets ſtimmen denn die Arbeiter
aben davon doch keinen Nutzen

Abg Rickert freiſ befürwortet den Handelsvertrag mit Rußland
Preußen iſt durch ſeine Handelsvertragspolitik groß geworden während
die Bismarck ſche Zollpolitik gar nichts genutzt hat Das beweiſen ja
die Klagen der Landwirthe die Herren müßten doch ſtill ſein wenn
ſie von den Zöllen ergiebigen Nutzen gehabt hätten

nÖÜmüä2
wie ihre Augen ihn ſuchten eilte er auf das erglühende ihn
beſeligt anſchanende Mädchen zu

Sei mein Magda mein für alle Zeiten mein guter
Engel mein Weib mein Alles flüſterte er ihr zu und
wie ein Hauch kam es von ihren Lippdn

Dir dienen will ich und Dich lieben aus tiefſter treuer
Seele wenn meine Liebe vermag Dich glücklich zu machen
Du theurer Mann

Und wieder klangen die Gläſer auf des Brautpaares
Wohl wurden ſie geleert und die dem Waldenburg ſchen
Hauſe ferner Stehenden glanbten mit aller Beſtimmtheit
Richards offizielle Verlobung ſei doch ein Theil des Feſt
programms geweſen

Wie unerwartet ſie gekommen war wußten nur die da
bei am nächſten Betheiligten Dagobert Waldenburg hatte
keine Ahnung von des Sohnes Neigung gehabt

Adele ſah einen Herzenswunſch den ſie im ſtillen längſt
e und den ſie unerfüllbar glaubte wie durch Zauber
chlag gewährt

Magda war wie von einem lichten Traume umfangen
zitternd bei dem Gedanken er könnte zerfließen ſie könnte
erwachen und das Glück das ſie jetzt ſo namenlos ſelig
machte könnte wieder von ihr fliehen Richard ihr wieder
entriſſen werden

Und er ſelbſt Das Magda verpfändete Wert löſte ihn
mit einem Schlage los von aller Vergangenheit ſein Name
war getilgt aus dem Schuldbnuche der Falkenſtein jedes Band
zwiſchen ihm und Melitta zerriſſen

Jedes Hatte ſie nicht das Wort Rache aus
rn und durfte er hoffen daß ſie die ſo heiß ge
ieht weniger glühend haſſen würde am Grabe aller

ihrer Jlluſionen

Fortſetzung folgt

r 41m 2 7Staatsſekretär v Bötticher macht Mittheilungen über die m
den Handelsvertragsverhandlungen betraut geweſenen Beamten woraus
ſich ergiebt daß ein einzelner Kommiſſar gar nicht im Stande war
einzelne Zweige der Induſtrie zu bevorzugen wie das behauptet iſtDer marie Handelsminiſter iſt bei ſeinen Forderungen für die
ungariſche Landwirthſchaft auf den entſchiedenſten Widerſtand unſeres
Koinmiſſars geſtoßen und hat ausgerufen Herr Sie ſchnüren mir jg
die Kehle zut Darauf hat der deutſche Kommiſſar ruhig erwidert
Dahin gehen meine Jnſtruktionen An Energie hat es alſo der deutſche
Vertreter nicht fehlen laſſen

Abg Dr Bamberger freiſ Die Sozialdemokraten und die
Agrarier wollen in der Tendenz daſſelbe die Letzteren ſind aber die
gefährlicheren wegen ihres Hervorragenden Einfluſſes auf die Geſetz
gebung Zufrieden werden die Agrarier nie ſein und wenn wir Jhnen
auch Alles bewilligen was ſie verlangen Den ruſſiſchen Handels
vertrag wird hoffentlich der Reichstag annehmen denn er iſt geradezu
eine Armee werth Wer gegen den Vertrag ſpricht handelt nicht im
nationalen Jntereſſe Beifall links

Die Weiterberathung wird hierauf auf Donnerstag vertagt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 Februar Hofnachrichten Das Kaiſer
z unternahm heute Vormittag eine Spazierfahrt nach dem

Thiergarten Nach dem Schloſſe zurückgehrt nahm der Kaiſer
die von der königlichen Porzellanmannfaktur ausgeführten anf
Porzellanplatten dargeſtellten hiſtoriſchen Marinegemälde in Augen
ſchein welche für den Rauchſalon der kaiſerlichen Yacht Hohen
zollern beſtimmt ſind Von 11 Uhr ab arbeitete der Monarch
mit dem Chef des Civil Kabinets Heute Abend 11 Uhr 20 Min
gedachte der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich nach Wilhelms
haven zu reiſen woſelbſt die Ankunft morgen Vormittag um
10 Uhr erwartet wird der Aufenthalt daſelbſt dürfte bis Sonn
abend Vormittgg gegen 11 Uhr dauern

Gut ünkerrichtete däniſche Blätter behaupten
Kaiſer Wilhelm werde im Sommer auf Schloß Fredens
borg bei Kopenhagen erwartet wenn der Zar dort ſein werde
Die Ankunft der ruſſiſchen Kaiſerfamilie in Kopenhagen ſoll für
Auguſt in Ausſicht geſtellt ſein Auch der König von Griechen
land mit Gemahlin und Kindern ſowie die Prinzeſſin von

Sein mit ihren Kindern werden in Fredensborg erwartet
Sollte ſich dieſe Nachricht von einer Begegnung unſeres Kaiſers
mit dem Zaren beſtätigen ſo würde dies als ein neues Zeichen
der Beſſerung zu betrachten ſein die in den Beziehungen zwiſchen
Dentſchland und Rußland eingetreten iſt

Das Komitee für das Kaiſerin Auguſta Denk
wal hat beſchloſſen dem Entwurfe Schapers den erſten Preis
zuzuerkennen und de Entwurf der Ausführung zu Grunde zu
liegen Zum Platz für das Denkmal iſt mit Zuſtimmung des
Kaiſers der Opernplatz beſtimmt

Der Gräfin Schunwalow iſt ein Unfall zugeſtoßen
Bei der Auffahrt zum geſtrigen Hofballe im kgl Schloſſe fuhr
einer der Wagen beim plötzlichen Stocken der Anfahrt mit der
Deichſel in den Wagen des ruſſiſchen Botſchafters und
durchbrach die Rückſeite des Wagens Die Gräfin wurde von der
Deichſel am Kopfe getroffen glücklicherweiſe aber nur uuerheblich
verletzt Das Kaiſerpaar ſprach ihr die lebhafteſte Theilnahme aus
und daukte ihr daß ſie ſich nicht hatte abhalten laſſen trotzdem
auf dem Balle zu erſcheinen Die Frau Botſchafterin war indeſſen
genöthigt noch vor der Beendigung des Feſtes den Ball zu ver
laſſen Heute Mittag konnte ſie aber ſchon wieder den gewohnten
Spaziergang machen

Der Spezialgeſandte des Kaiſers an den Papſt
iſt in Nom eingetroffen und bereits vom Papſte empfangen worden
General von Los iſt übrigens ſchon wiederholt zu dergleichen
Sendungen an katholiſche Höfe verwendet worden Er war es
der im Jahre 1883 dem Könige Alfonſo XII von Spanien in
Madrid die Meldung überbrachte daß der damalige Kronprinz
Friedrich Wilhelm dem ſpaniſchen Hofe einen Beſuch machen werde
Bei den Thronwechſeln am 9 März und 15 Juni 1888 war es
wiederum derſelbe General der den Auftrag erhielt an den Höfen
zu Madrid und Liſſabon die Thronbeſteigung der Nachfolger
Kaifer Wilhelm I und des Kaiſers Friedrich zu melden

Die Militärkommiſſion des Reichstages ſetzte
hente die Spezialberathung der Vorlage und die Debatte über die
dazu vorliegenden Anträge fort in der viele techniſche Einzelheiten
berührt wurden die aber ſonſt nichts Neues boten Seitens der

Teuntru mspartei wurde folgende Erklärung abgegeben Das
Centrum werde für keinen der geſtellten Anträge Bennigſen
Rickert Bebel ſtimmen es behalte ſich ſeine Formulirung vor

Die Deuntſche Warte veröffentlicht eine Zuſchrift
des Abgeordneten v Koscielski Pole in welcher er mittheilt
ſeine Fraktion würde jedenfalls die Militärvorlage unverändert
annehmen und nur der Regiernng genehme Abänderungen billigen

Zur vermuthlichen Schaffung neuer Garni
ſonen iſt mitzutheilen daß bei einer Unterredung des Ober
bürgermeiſters von Königshütte mit dem Direktor des Kriegs
departements Generalmajors v Goßler wegen Verlegung einer
Garniſon nach Königshütte Herr v Goßler erklärt hat daß die
Regierung nach Annahme der Militärvorlage nicht beabſichtige
neue Garniſonen zu ſchaffen Die vierten Bataillone ſollen in die
alte Garniſon verlegt und bei unzureichenden Baulichkeiten nene
Kaſernen gebaut werden

Ein Hirtenbrief des Biſchofs Korum wendet ſich
gegen die gemiſchten Ehen und gelangt dabei zu der logiſchen
Konſequenz daß er die Eltern auffordert die Kinder vor Be
kanntſchaften mit Andersgläubigen zu hüten Der Riß der das
deutſche Volk ſpaltet ſoll alſo ſo ſagt die K Ztg dazu immer
mehr vertieft werden

Der Gouverneur von Deutſch Oſtafrika Frei
herr von Soden der ſich zur Widerherſtellung ſeiner ange
griffenen Geſundheit Anfang Januar nach Bombay eingeſchifft
hatte und inzwiſchen auch dort eingetroffen iſt wird wie jetzt mit
Beſtimmtheit verlautet von Bombay überhaupt nicht mehr nach
Oſtafrika zurückkehren ſondern direkt nach Deutſchland kommen
Seine Aukunft wird im Laufe des Juni erwartet

iſt zweifelhaft jeden

Stellen inne hatte ausgeſchloſſen
Stargard 15 Februar

eingetro en um ſich den Wählern vorzuſtellen
Shaven 15 Februar Der Kaiſer trifft mit

dem Prinzen Heinrich morgen früh auf dem Bahnhofe ein
und fährt dann ſofort zur Vereidigung der Truppen Nach dieſer

Für Nachmittag iſt die Be
wigpeg der Schiffe in Ausſicht genommen Um 6 Uhr findet

ein Eſſen bei dem Vizeadmiral Valois ſtatt Der Kaiſer über
nachtet im Salonwagen und geht am 17 d M früh mit Panzer

folgt ein Frühſtück im Kaſino

König Wilhelm nach Helgoland in See
v en a d Ruhr 15 Februar Heute Vormitt

vorgeko

Ob Freiherr
von Soden bereit ſein wird nachdem er als General Gouverneur
in Kamerun und Oſtafrika thätig geweſen iſt ſich ſpäter wieder
für ſeine Verwendung im Kolontaldienſt zur Verfügung zu ſtellenals iſt eine Verwendung des Herrn v Soden

abermals in Kamerun oder in Oſtafrika wo er die höchſten

Trotz aller entgegenſtehenden
Mittheilungen kann aus beſter Quelle verſichert werden daß
Karl Paaſch auf ſeine Kandidatur als Abgeordneter der

Deutſch Sozialen nicht verzichtet hat Er iſt vielmehr hier

vor der hieſigen Strafkammer die Klage der Kölniſchen Eiſenbahn
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Nr 41 Freitag General Auzeiger für Halle und den Saalkreis
be eSigmariugen 15 Februar Der Fürſt von Hohen

ol lern hat ſich auf die ſoeben eingelangte Nachricht dem in
reiburg erfolgten Ableben ſeiner Großmutter der Fürſtin

Katharina von Hohenzollern ſofort dahin begeben
direktion rechtsrheiniſch gegen die Redaktenre Fusaugel und
Lunemann zur Entſcheidung Beide Angeklagte wurden von
der Beleidigung der Abnahmebeamten freigeſprocheu Hiermit
iſt der Bochumer Prozeß definitiv beendet

Jtalien
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Politiker und frühere Miniſter Herr Bonghi einem Befrager des
Pariſer Blattes Matin gegenüber ſich in abfälligr Weife über
die Lage Jtaliens und die Hinfälligkeit des Dreibundes
ausgeſprochen Erregte ſchon dieſer Vorgang Mißfallen ſo kam
noch hinzu daß Herr Bonghi in der Nnova Antologia dem
König Humbert eine höchſt unpaſſende Vorleſung über Fürſten
pflichten hielt Die nächſte Folge war wie ſchon erwähnt daß
Herr Bonghi Günſtling des Hofes keine Einladung zum
letzten Hofball erhielt Sodann aber hat wie verlautet die Re
gierung den Staatsrath erſucht gegen ſein Mitglied Bonghi wegen
Verlenmdung des Miniſterpräſidenten und Angriffs auf den
deutſchen Kaiſer vorzugehen Der Staatsrath verweigerte jedoch
angeblich das geforderte Einſchreiten da Bonghi nicht in ſeiner
Eigenſchaft als Staatsrath ſondern als Privatmaun die Artikel
um welche es ſich handelt veröffentlicht habe Wie erzählt wird
hat der König geänßert Jch würde Herrn Vonghi alle Unehr
erbietigkeiten gegen meine Perſon verzeihen nicht verzeihen kann ich
Mut aß et in einem ausländiſchen Blatte ſein Vaterland blos
geſtellt
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Frankreich
Paris 15 Februar Jm heutigen Miniſterrathe wurde

die Antwort auf die vom Abg Leydet beabſichtigte Interpellation
über die allgemeine Politik der Regierung feſtgeſetzt Gutem Ver
nehmen nach wird das Kabinet erklären nur mit der republikaniſchen
Partei ohne Rückſicht auf beſondere Schattirungen regieren zu

ehaupten

edens
n werdeſoll e wollen und eine dieſer Erklärnng möglichſt entſprechende Tages

iechen j ordnung acceptiren
ſin von Das Schwurgericht verurtheilte heute den vormaligen
hartet Senator Legnay zu 5 Jahren Gefängniß und 3000 Fres
z Kaiſerzi Geldbuße den Caſſirer Prevoſt zu 3 Jahren Gefängniß und
s Zeichen 100 Fres Geldbuße wegen Unterſchlagung zum Schaden der
zwiſchen Dynamitgeſellſchaft und wegen Mitſchuld an der Flucht des

Agenten Arton Gegen Letzteren behält ſich das Gericht ſeine
Denk Beſchlüſſe vor Arton Leguay und Prevoſt waren angeklagt die

ten Preis Dynamitgeſellſchaft durch Unterſchlagung von nahezu 4 Millionen
hrunde zuj Francs geſchädigt zu haben

rung des NußlandPetersburg 15 Februar Der Zar empfing in langer
ugeſtoßen Andienz den türkiſchen Botſchafter Husni Paſcha in der
loſſe fuhr Angelegenheit der ägyptiſchen Frage Dem pPetersburger

mit der Journal zufolge würde Rußland den Proteſt der Pforte
ers und gegen das Vorgehen Englands unterſtützen aber die Jnitiative
e von der der Türkei überlaſſen
tuerheblich Heller Jubel herrſcht in der ruſſiſchen Preſſe über einen
jahme aus Befehl des Zaren wonach die Städte Dorpat und Dünaburg

trotzdem in Jurjew und Dwinsk umgetauft werden Namentlich
r indeſſen freut man ſich daß die altehrwürdige deutſche Univerſitätsſtadt
ll zu ver Dorpat künftig als Jurjew ein Centrum national ruſſiſcher
gewohnten Bildung ſein werde Bereits macht man auch darauf aufmerkſam

daß die Reichshanptſtadt St Petersburg einen deutſchen Namen
n Papſt trage Schon wiederholt iſt dafür die Ueberſetzung Petrogard vor

en worden geſchlagen worden Schade daß Moskau ſchon einen ruſſiſchen
dergleichenn Namen hat Man hätte es ſonſt Retrogard tanfen können
r war es
panien in Lokales

r Oer Nachdeuck unſerer OriginalLokalBeriche iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

88 war e Halle 16 Februarden Höfen Städtiſche KommiſſionenNachfolger Bau KommiſſionSitzung am Freitag den 17 Februar er Nachmittags 5 Uhrim Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer

ges ſetzte Tagesordnunge über die 1 Abänderung des ſüdlichen Bebauungsplanes 2 Leſung
inzelheitenn 2 Vertheilung der Kaufgelder für die Grundſtücke Schmeerſtraße
Zeitens der Nr 1 bis 11 auf den Rathskeller und die Schmeerſtraße
en Das 8 Abkommen mit der Univerſitäts Verwaltung betr Beleuchtung
Bennigſen des Mühlrains
ung vor 4 Antrag betr Vergebung von Glaſerarbeiten

Zuſchrift
mittheilt Zur CholeraEpidemie Jm Verlaufe des geſtrigen Mittwoch

bis Mitternacht zum heutigen Tage iſt in der Provinzial Jrrenunverändert anſtalt bei Nietleben Weber eine Neue Erkrankung noch ein Todesfall

m billigen vorgekommen Betreffs der geſtern nachträglich vom 19 d M ge
Garni f meldeten Erkrankung einer Wärterin hat die bakteriologiſche Unter

des Ober ſuchung Cholera konſtatirt Alle übrigen Orte des Saalkreiſes ſind
es Kriegs feuchefrei Da ſeit 8 Tagen keine Erkrankungen an Cholera im

Saalkreiſe außerhalb der Jrrenanſtalt vorgekommen ſind hat das
Königliche Landrathsamt das Verbot der Abhaltung von Verſamm
lungen Tanzluſtbarkeiten und anderen Vergnügen für alle diejenigen
Ortſchaften aufgehoben die nicht an der Saale unterhalb der Jrren
anſtalt liegen Für die vom Verbote noch nicht befreiten Ortſchaften
ſoll daſſelbe noch eine Woche aufrecht erhalten bleiben

Ernennung Der Reichsanzeiger veröffentlicht in ſeiner neueſten

gung einer
daß die

eabſichtige

llen in die
eiten neue

vendet ſich Nummer die Ernennung bes bisherigen Privatdozenten Dr Karl Diehl
logiſchen zu Halle zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät
vor Be unſerer Univerſität
der das Gedächtnifffeier Zum Gedächtniß an Luthers Todestag

veranſtaltet der Zweigverein des Evangeliſchen Bundes
für Halle und den Saalkreis nie eine öffentliche Verſamm
lung im Saale des Volksſchulgebäudes r weiſen an dieſer Stelle

zu immer

a Frei darauf hin mit dem Bemerken daß die Leſer das Programm im Jn
iner ange ſeratentheile dieſer Nummer finden
eingeſchifft Stadttheater Leſſings Emilia Galotti geht am Sonn
e jetzt mit abend mit Frl Greve in der Titelrolle Frau Rinald als Gräfin
mehr nach Orſina Herrn Schreiner als Odoardo Fr de la Chapelle als
d kommen Claudia Herrn Rinald als Prinz Herrn Schmidt Häßler als

Marinelli errn Bach als Appiani in Scene Am Sonntag Nacho Freihert mittag Wird has Luſtſpiel Dir Augen der Liebe und das Vallet
ouverneut Die Puppenfee als FremdenVorſtellung bei halben Preiſen gegeben
ter wieder Jm Walhallatheater beginnt am heutigen Donnerstag ein
zu ſtellen neuer abwechſelnngsreicher Spielplan der wieder allerlei intereſſante
v Soden und effektvolle Nummern bringt Mit der ausgezeichneten nunmehr

e höchſten aus zehn Perſonen beſtehenden Kunſtradfahrer Geſellſchaft Ancillotti
iſt auf allgemeinen Wunſch das Engagement für kurze Zeit verlängert

nſtehenden worden und wird dieſelbe verſchiedene neue und überraſchende
ß Vorführungen bieten ſo namentlich ar Ugo Ancillotti ſeine

den da berühmte ſtaunenswerthe Treppenfahrt ausführen
neter der Das Alte ſtürzt Wiederum wird in Kurzem ein altes
mehr hier J Patrizierhaus in der oberen ewggerfwaße verſchwinden um einem

chönen Neubau Platz zu machen Es beabſichtigt nämlich der Zimmer
trifft mit meiſter Guſtav Schatz hier als Beſitzer des Grundſtückes Leipziger
jnhofe ein traße Nr 70 jetzt Hotel zu den vier Jahreszeiten das alte ehemals
ach dieſet ſ Dr Werther ſche Haus niederzulegen und dort ein ſchönes Wobnhaus
die Be dorn mit 8 großen Läden zu erbauen Der anſtoßende Garten wird
uhr findet abgetragen um dort die nöthigen Niederlagen zu errichten

iiſer über
t Panzer

ß gelangte

iſenbahn

Rom 15 Februar Kürzlich hat der bekannte italieniſche

Das Unweſen der Verrufserklärnngen Der cobnger
L der Verband der deutſchen Landsmannſchaften hat wie Sir
kürzlich mittheilten den Verſuch gemacht das Prinzip der Gleich
berechtigung aller farbentragenden Beſtimmungsmenſuren ſchlagenden
Verbindungen und die daraus entſpringenden Konſequenzen zur Gel
tung zu bringen wie denn auch der L C im Gegenſatze zum 8 0
die Gleichberechtigung jedes unbedingte Satisfaktion gebenden nicht
aktiven Studenten anerkennt Zu dieſem Zweck hat er bei dem präſi
direnden Korps angefragt ob der Köſener 8 C der Verband der
deutſchen Korps bereit ſei für die erwähnten Worte ſeines offiziellen
Blattes einzutreten Jn dieſem Falle würde der L C dem 8 C ein
Paukverhältniß für ſännntliche deutſche Hochſchulen unter gleichzeitiger
Aufhebung aller zwiſchen Corps und Landsmannſchaften beſtehenden
Verrufe angeboten haben Der 8 C hat jedes Eingehen hierauf kurzer
Hand abgelehnt bedauerlicherweiſe denn damit iſt ein erneuter Verſuch
das Unweſen der Verrufserklärungen und die daraus entſtehenden
Mißſtände auf den deutſchen Univerſitäten zu beſeitigen oder wenigſtens
einzuſchränken mißglückt was gewiß auch in außerſtudentiſchen Kreiſen
beſonders unter den alten Herrn beider Verbände vielfach ſehr bedauert
werden wird

Ein Zuſamnmenſtoſt eines Motorwagens mit einem Bierwagen
der Freyberg ſchen Brauerei fand geſtern Vormittag in der Schmeer
ſtraße ſtatt Schuld hat der Motorwagenführer welcher das andere
Gefährt von hinten anfuhr Beide Wagen ſind arg beſchädigt

Kritiſcher Tag Rudolf Falb prophezeit um den 16 Februar
einen kritiſchen Tag erſter Ordnung eine Zunehmung der
Niederſchläge und zwar in Form von Schneefällen an dem unmittelbar
darauf folgenden Tagen während der 23 Februar kurzes Thauwetter
bringen dürfte Na na Nach dem gegenwärtigen Frühlings Wetter
zu ſchließen hat der große Wetterprophet mit dieſer Vorherſage hoffent
lich einmal vorbeiprophezeit

Ans der Umgebung
Cönnern 15 Februar Feuer Geſtern Morgen gegen

3 Uhr entſtand in dem Böleckeſchen Gehöft Feuer Es brannte der
Pferdeſtall nieder Die Feuerwehr war ſchnell an der Brandſtelle
konnte aber anfangs wegen des Waſſermangels nicht viel ausrichten

Benuſtedt 15 Februar Ueberfallen Am Sonntag Mit
tag zwiſchen 1 und 2 Uhr wurde die hier anſäſſige Frau A als
ſie im Begriff war nach der Küche zu gehen von einern Manne F
überſallen und ſo ins Geſicht geſchlagen daß ſie bewußtlos zu Boden
ſank Man mußte ärztliche Hilſe in Anſpruch nehmen die Frau liegt
noch krank darnieder Was der Angreifer mit ſeinem Ueberfall be
zwecken wollte iſt bisher nicht aufgeklärt

Schafſtädt 15 Februar Gehobener Schatz Dieſer
Tage fand der Hauseigenthümer Seidler am Töpfermarkt hierſelbſt
in einer Wand ſeines Hauſes einen eiſernen Topf mit ca 500 Thalern
in blankem Silber Das Grundſtück hatte bis vor kurzer Zeit ein
gewiſſer Demuth im Beſitz gehabt

Sandersleben 15 Februar Feuer Geſtern Abend nach
8 Uhr brach auf bis jetzt un aufgeklärte Weiſe in einer Scheune des
Oberamtmanns Pitzſchke auf dem Schloßhofe der herzogl Domaine
Feuer aus Die mit Heu Klee und Stroh gefüllte Scheune die älteſte
und größte am Orte brannte vollſtändig nieder Durch die Thätigkeit
der Feuerwehr wurden die angrenzenden Gebände vor Schaden bewahrt

Naumburg 15 Februar Ein netter Ehemann Ein
hieſiger Handwerksgeſelle hatte ein junges nicht unvermögendes Mädchen
aus der Umgegend kennen gelernt und ſie geheiralhet Der Mann
ſchaffte von dem Heirathsgute der Fran nicht bloß eine ſchöne Wirth
ſchaft ſondern auch zum Geſchäftsbetriebe Pferd und Wagen an
und fuhr die junge Frau damit bald nach der Hochzeit zu Verwandten
auf Beſuch Sein Verſprechen ſie nach einigen Tagen wieder abzuholen
löſte er aber nicht ein und ſo kehrte die Frau von böſen Ahnungen
erfüllt allein hierber zurück Da mußte ſie denn erfahren daß der
Mann Wirthſchaft Pferd und Wagen verſilbert einen großen Poſten
Waare auf Kredit gekauft und dann von dem Vermögen der Frau

300 Mark flott gemacht hatte und verſchwunden war Vielleicht
iſt es nur Zufall daß um dieſelbe Zeit eine Dame abgereiſt iſt die
dem abhanden gekommenen Ehemanne ſchon vor der Hochzeit bekannt
geweſen war

Köthen 15 Februar Ein betrübender Unglücksfall
hat ſich geſtern Abend 11 Uhr auf der Strecke Biendorf Köthen zu
getragen Der Bremſer Trangott Aßmus von hier ſtürzte bei der
Abfahrt des Güterzuges Nr 1242 von ſeinem Sitze herab wurde vom
Zuge eine Strecke weit fortgeſchleift und getödtet Die Leiche des
Aßmus eines älteren Beamten welcher Frau und Kinder hinterläßt
iſt nach Biendorf geſchafft worden

Kleine Chronik
Bremen 15 Februar Schiffsuntergang Das bremiſche

Schiff Atalanta iſt laut Meldung der Weſerzeitung an der eng
liſchen Küſte geſcheitert und mit 8 Mann untergegangen

Grünberg 15 Februar Mord und Selbſtmord Jm
nahen Dorfe Nittritz erſchoß n Nacht aus Eiferſucht ein
Frit Wiser Müllermeiſter ſeine 19 jährige Ehefrau und ſodann ſich

elbſt
Königöberg i Pr 15 Februar Eiſenbahnunfall

Von dem Zuge 778 der von Tilſfit nach Königsberg abgelaſſen war
entgleiſten geſtern die Maſchine der Poſt Gepäck und ein Per
ſonenwagen Von den Paſſagieren wurde Niemand verletzt

Koblenz 15 Februar Ertrunken Vorgeſtern Abend
gingen zwei Pioniere vom hieſigen Pionier Bataillon Nr 8 am
Moſelufer vorbei Das hohe Werft iſt ohne Geländer Die Pioniere
fielen in die hochgehende Moſel der eine ertrank der andere
rettete ſich durch Schwimmen

Wien 15 Februar Exploſion Jn Dentſchberg Arader
Comitat explodirte am Faſchingsmontag während eines Balles im
Saale des Wirthshauſes im Keller ein Petroleumfaß Das ganze
Haus brannte nieder Infolge der Gasentwickelung war ein Eindringen
in das Haus unmöglich Verbrannt ſind 14 Männer und
2 Mädchen 22 Ballgäſte 12 ſchwer 10 leicht verwundet wurden
unter den Trümmern hervorgezogen Als Urſache der Exploſion wird
angegeben daß Kinder mit einer brennenden Kerze dem Faſſe zu nahe
gekommen ſind

Warſchau 15 Februar Exploſion Jn der Skeleswaja
ſtraße wurden in Folge einer Exploſion drei Menſchen getödtet und
acht verwundet Ob ein Anſchlag oder ein Zufall vorliegt iſt noch
unbekannt

New York 15 Februar Eine amerikaniſche Kindtaufe
Gelegentlich einer Taufe in St Louis kam es unter den Gäſten zu
einem ſürchterlichen Kampfe mit Meſſern und Revolvern
6 Perſonen unter denen ſich auch der Vater des Täuflings be
findet wurden getödtet 16 verwundet

Gerichts Zeitung
Leipzig 15 Februar Jm Duell erſchoſſen Vor dem

Schwurgericht fand geſtern die Verhandlung gegen den eand med Hugo
Wilhelm Balack aus Sommerfeld Kr Brandenburg wegen Zwei
kampfes mit tödtlichem Ausgange und gegen den eand med Paul
Ludwig Theodor Fiedler aus Strehla wegen Kartelltragens ſtatt
Wie unſern Leſern noch in Erinnerung ſein dürfte lag jenem unglück
ſeligen Zweikampfe ein Wirthshausſtreit zu Grunde Am Abend des
24 November v J ſaß der aus Pitſchen gebürtige 26 jährige Arzt
Dr Przyrembel mit einigen Freunden im Reſtaurant Reichsadler
Nach Einnahme des Abendbrotes wollten die Herren Skat ſpielen und
verlangten hierzu Karten Als die Heranbringung des gewünſchten
Spieles zu lange dauerte rief Dr Prz an den Nebentiſch an welchem
der cand med Balack und die Kellnerin Platz genommen hatten Na
Fanny Sie ſind doch da um die Gäſte zu bedienen pouſſiren Sie doch
nicht ſo Durch dieſe Aeußerung fühlte ſich ſelbſtverſtändlich der
allein mit dem Mädchen am Tiſch ſaß beleidigt und er verbat ſich dies
bezügliche Bemerkungen Dr Pr fixirte nunmehr B ſehr ſtark gab auch

emptehlen in grosver Auvwanler nZur Einseg nung zehwarze und farbige Kieiderstoffe
4ackeits Röoke Tücher Corsetts etos zu bekannt allerbilligsten festen Preisen

M S 28ſeinem Unmuthe durch Aeußerungen Luft die ſonſt nicht landesüblich ſind
Nunmehr ließ B den Dr Pr bitten mit auf den Hof zu kommen
ein Anſuchen welches derſelbe ablehnte vielmehr ſandte Dr Pr einen
Zettel auf welchen er ſeinen Namen geſchrieben hatte durch eine
zweite Kellnerin in den Hof hinaus Als nunmehr Ballack r
ins Gaſtzimmer zurückkehrte wandte er ſich an die mit Dr Pr am
Tiſche ſitzenden Herren und ſagte Mit dem iſt nichts anzufangen
Dieſe Aeußerung wurde von Dr Pr aufgenommen und erregt
ſprang er deshalb auf Seitens Balack geſchah nunmehr die
Aenßerung Wenn Sie durchaus wollen daß ich Sie im Lokal
um die Ohren hauen ſoll ſo können Sie s haben Dr Pr
aber ſchlug hierauf B ſofort ins Geſicht und wurde letzterer an
ſofortiger Wiedervergeltung verhindert durch die Freunde des Erſteren
B verließ nunmehr das Reſtaurant und traf auf der Straße einen
Kommilmonen der auf ſeine Bitte den Namen des P feſtſtellte Am
25 November überbrachte der Freund s cand med Fiedler
an Dr Prz die Forderung s auf Piſtolen die von einem Ehren
gericht gebilligt wurde Vereinbart wurde dreimaliger Kugelwechſel
mit 10 Sprungſchritt Diſtanz Das Duell fand am 29 November
früh in einem Gehölz bei Gautzſch ſtatt und nach dem erſten Kugel
wechſel ſank Prz tödtlich in die Bruſt getroffen in die Arme eines
ſchnell herbeieilenden Zeugen Von den Zeugen wird Prz überein
ſtimmend als eine leicht erregbare Natur und der Angeklagte der
über den Ausgang des Duelles untröſtlich geweſen als der Provozirte
geſchildert Das Mitleid mit der nur die Abſicht gehabt ſeinem
Gegner einen Denkzettel zu ertheilen iſt ein allgemeines Das Urtheil
lautete gegen Balack auf 2 Jahre 6 Monate gegen Fiedler wegen
Kartelltragens auf 1 Woche Feſtungshaft Die Geſchworenen
beabſichtigen den Balack der Gnade des Kaiſers zu empfehlen

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

9 Berlin 16 Februar 9 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer hat dem

Berliner Magiſtrat zum Zeichen ſeines Wohlwollens das lebens
große Bild niß ſeines erlauchten Vaters des Kaiſers Fried
rich zum Geſchenk gemacht und in einem Begleitſchreiben den
Oberhofmarſchall Grafen Eulenburg beanftragt das Erforderliche
zu veranlaſſen

H Berlin 16 Febrnar 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm nuſeres Korreſpondenten Unter Vorſitz des
Prof Delbrück fand im Beiſein des Geheimraths Prof Wagner

geſtern eine große Verſammlung zu Gunſten der Mili
tärvorlage ſtatt Eine Reſolntion wurde angenommen die den
Neichstag zu einer Verſtändigung mit der Regierung über die
Vorlage auffordert

n Dresden 16 Februar 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der König hat die
erforderliche Allerhöchſte Genehmigung ertheilt daß das für den

Sommer geplante VI deutſche Bundeskegeln im Königl
großen Garten abgehalten werden darf Von verſchiedenen Klubs
ſind übrigens Anträge eingegaugen das Bundeskegeln diesmal
wegen der Choleragefahr auf das nächſte Jahr zu verſchieben

s Hannover 16 Februar 9 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Verbrecher welcher
in der Stadthausſtraße den Mordaufall in dem Uhren
geſchäft des Herrn Denhard auszuführen verſuchte gehört

nicht einer internationalen Verbrecherbande an ſondern ſtammt
aus Springe bei Hameln und heißt Otto Parlaska Derſelbe
betrieb bis 1889 ein Friſeurgeſchäft und ging dann nach Köln
und London von wo er am 9 Februar hierher zurückgekehrt iſt
Die bei ihm beobachtete Frauensperſon iſt die angebliche Jn
genieurswittwe Thereſe Glafer aus Schalke Während des
hieſigen Aufenthaltes wohnte Parlaska mit der angeblichen Braut
bei deren verheiratheter Schweſter dann jedoch im Gaſthof Der
Verbrecher iſt noch bewußtlos

z Petersburg 16 Februar 9 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Amerika fährt fort
die nothleidenden Provinzen Rußlands zu unterſtützen So
ging nenlich wieder eine Summe von 50000 Rubel durch den
amerikaniſchen Geſandten zu dieſem Zweck den verſchiedenen Be
hörden zu

Gelſenkirchen 15 Februar Der Redakteur der
Bergarbeiter Zeitung Kuth iſt hente verhaftet

worden

Trier 15 Februar Der offiziöſe Bergmannsfreund
theilt offiziell mit daß von den für immer ab gelegten Berg
leuten Niemand wieder angenommen wird Von den zeit
weilig Abgelegten wird in den nächſten Monaten keiner zur
Grubenarbeit zugelaſſen

Trieſt 15 Februar Der jüdiſche Kaufmann Balleli
in Korfu der vor Jahren hier anſäſſig war begeguete in Korfu
auf der Straße zwei Griechen von denen der eine mit einem
Revolver um Balleli zu erſchrecken in die Luft ſchoß Sein
Genoſſe rief ihm indeß zu Wozu in die Luft ſchießen
Strecke doch den Jnden uieder Der Erſtere feuerte
daraufhin nochmals und Balleli ſank in s Herz getroffen todt
nieder

RNom 15 Februar Der König lehnte es ab Bonghi
behufs Rechtfertigung zu empfangen

Cholera Achtung
Es iſt nun ſchon verſchiedentlich vorgekommen und mir ſoeben ſelbſt

paſſirt daß gezeitigt durch die ſchreckliche Epidemie in der wir leben
Hauſirer ſich in unſeren Häuſern herumtreiben und zu billigem Preiſe
angeblich echte Bénédietine an den Mann zu bringen ſuchen
Wäs man erhält iſt nichts anderes als ein ganz minder zu quali
ſizirendes Erzengniß inländiſcher Fabriken und der thatſächliche Werth
und die Güte des Angebotenen ſteht noch tief unter dem ſogenannten
billigen Preiſe

Wer im Jntereſſe ſeiner Geſundheit ſolche der Epidemie entgegen
wirkende anerkannte erſte Liqueure wie die echte Bénédictine ſich
anſchaffen will ſei gewarnt Denn die Behörden ſind zu ſehr in An
ſpruch genommen um ſolchen ſchamloſen Ausbeutungen der Leicht
glänbigkeit des irregeleiteten und geängſtigten Publikums entgegen
zuwirken

Hochachtungsvollſt
ch nicht beſchwindeln liefſf

Wafſerſtände Am 16 Februar Halle unterhalb 38,26
Trotha 4,78 15 Februar Calbe Oberpegel 8,32 Unter
pegel 3,08 Dresden 2,00 Magdeburg 2,72

echW

Einer der

Brummer K Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23
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Plaiscis 90 Pfg

empfehlen wir zur bevorſtehenden
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6666669 h ääsverkauf wegen Geſchäfts Verlegung
49 Gr Ulrichstrasse 49 im Neubau des Alten Deſſauer

Um möglichſt ſchnell zu räumen werden ſämmtliche Lagerbeſtände zu jedem nur annehmbaren Preise ausverkauft als ganz beſonders preiswerth

m

32Eimsegnumnge
Einen Posten reinwollene schwarze Cachemires Mtr 80 Pfg doppelthbreit
Einen Posten reinwollene schwarze gemust Stoffe NMtr 90 Pfg doppeltbreit
Einen Posten reinwollene engl Stoffe Neuheit Mtr 75 Pfg doppeltbreit
Einen Posten reinwollene farb gemust Stoffe Mtr 90 Pfg doppeltbreit
Jacketts für Confirmandinnen Von 4,50 Mk an
Umhänge für Confirmandinnen Von 4 Mk an

Weisse Röcke mit Stäckerei 1l,25 Mk Tücher 1 Mk
Ferner werden die ſich in letzter Zeit angeſammelten M Reste G in

Bettzeug Leinemwaaren Blaudruck Hemdenbarchent einzelne Tischtücher Handtüeher und Servietten
bedentend unter Einkanfspreis abgegeben

17 Februar Nr 41

Jedes am Lager befindliche Sthek ist dentlich auf der Rückseite des Etiquetts mit dem
jetzigen festen Ansverkaufspreis versehen

22 Schülershof 22 am WMartt
T

G A Renze Maclaf Inh Doebel à IIleisel S

m

S

22 Schülershof 22 am Markt

praxktischereR Reinisch Zahnartist
Rhrenmitglied mit goläener Moedaille
kür Kunst n Wissenschaft d R T
Vireolo Prentano in Larino Gr Vlrich
strasse 49 II Dessauer Künstl
Zähne Plomben Zahnoperationen
günzlieh scdmerzlos Auf briefl Wunsch
Besueh in der Wobnung

Sicheres Froſtmittel
bei Georg Zeising a d Kleinſchmieden

Peinste Süsshbutter
netto 9 Pfund ver freo gegen Nachnahme
um Mk 30 Joh Noeoser

Burgebrach Bayern
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Jordan s Gesang u Musik Schule

Schulgasse T
Unterrichtszweige Geſang Klavier

ſpiel Harmonie u Kompoſitionslehre
ſowie ſämmtl Streich Jnſtrumente An
meldungen täglich 11 2 Uhr Honorar
mäßig

Sehhweizerkäſe
à Pfd 60 Pfg

W II KrauseGr Ulrichſtraße 24

Ia Stearinlichte
bei Georg Zeising a d Kleinſchmieden

e
Für Hanöwerker

Contobücher
Aug Wedädy Feipzigerſtraße 22

LILIIIIIIIIIIIITITIIIIIIIIITTI 2Déä
Die Kinder

blühen auf wachſen und gedeihen von
Carl Koch s

Derſelbe

60 Pfg in

Carl Koch sFabrik hygieniſcher Nährmittel e d
Herrenſtraße 1KRelmboldé Co Leipzigerſtraße ehe
Da und den bekannten Verkaufsftellen

Conſervakiver Verein
für Halle a S u den Saalkreis

General Versammmlung
Freitag den 17 Februar a Cr Abends 8 Uhr

im kleinen Saale der Kaiſer Säle
J sbericht Rechnungslegung VorſtandsDagesOrdnung Daht Vorkeäg de harn Sthtls Arps We

Die Steuerreform
Um recht zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wird gebeten

Zweilgverein des Evangelischen Bundes für Halle
und den Saalkreis

Zum Grdüchtuiß an
finde

Sonntag den 19 Februar Abends S Uhr
im Saale des Volksſchulgebändes

eine

M Oeffentliche Versammlung
ſtatt

1 Begrüßungswort von Prof D Beyſchlag
2 Vortrag des Herrn Superintendenten Trümpelmann aus Magdeburg Der

Luther der Zukunft im Lichte des Luthers der Vergangenheit
Jedermann iſt herzlich willkommen

Nährzwiebaek S
bildet den Kindern geſundes Blut

ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den Kinder
krankheiten Jn Packeten zu 10 20 30 und

Suthers Todestag

Der Vorſtand

Schultormſier
für Knaben und Mädchen in Wachstuch

n aollaa

Leder Seehund Plüſch Tuch
Sattlerwagare

Billigſte Preiſe
nur beſte

Albin Hentze
Schmeerſtr 39 alte Nr

24 neue Nr
Pfahlmuſcheln

die letzten in dieſer Saiſon ſind
eingetroffen auch außer dem Hauſe

Resiaur z Ppälaten

Cacao gar
rein

feinſte OQualltät
à Pfd 2,20 Pfg

E Meyer e Co
Gr Ulrichstr 25 Weinhdlg
Alfred Pfautech

Fabrik vulk Kautſchuk Stempel
Nikolagiſtraſße Händelbaus

Neue Hausnummer G
empfiehlt ſeine Fabrikate in ſolideſter Aus
führung zu billigen Preiſen
derung von Haus Nr wird prompt beſ
Striche zum Ueberſtempeln von
Druckſachen vorräthig Schw Stempel
farbe per Flaſche 30 Pfg
Farbekiſſen welche ohne jedes Hinzu
thun jahrelang feucht und ſtets gebrauchs
fähig bleiben von 60 Pfg an

Umän

Dauer

Mein Maskengarderobe Verleih
Geſchäft befindet ſich jetzt

Mittelſtr 7 I BI Runge
ſ entölt Cacao à Pfund

2,40Mk
Georg Zeising

Akademische Lehr Anstalt Ranges
für feine Damenschneidlerei

Alteſtes und größtes Jnſtitut am Platze Beſte pf Syſtem d Berl Aka
demie Gründl Unterricht in Magaßnehmen Schnittzeichnen Anfertigen einſchl
Confection Dauer der Curſe 3 Mon für angeh Directricen 6 Mon Für
Damen höh Stände Privat Curſe Honorar mäßig Proſpecte gratis und franco

Olara Martini Sophienſtr 17 neue Nr Wilhelmſtr Ecke
h

x Bekanntmachung
38828

es

e

2838

Herren Damen und Linderstiefeln

zu verkaufen und ſind ſchriftliche Offerten bis zum 22 d Mts in

Freitag den 17 d Mts an Nachmittags 3 bis 4 Uhr im Schröder ſchen

8 iſt ebenfalls billig zu verkaufen

Verwalter der Schröder ſchen Konkursmaſſe

P Schillerſtraße 15

Die zur Schuhmachermſtr Otto Schröder ſchen Konkues
maſſo von hier gehörigen Waarenbeſtände beſtehend aus

Stiefeletten Vilzschuhen Pantoffeln ete
v abgeſchätzt zum Geſammibetrage von Mk 2193 beabſichtige ich im Ganzen

meinem Contor Ranniſcheſtraße 12 niederzulegen woſelbſt auch das
Waarenverzeichniß zur Einſicht ausliegt Das Waarenlager ſelbſt iſt von

e Geſchäftslokale Geiſtſtraße 46 zu beſichtigen

28 Die Jadeneinrichtung
Halle a den 15 Februar 1893

Franz Krug
h

Erlaube mir hierdurch die ergebene Mittheilung daß wir am hieſigen Platze

ein

Reit Enstituttet haben und bin ich mit der Leitung deſſelben betraut Um geneigten Zuſpruch
ittet Hochachtungsvoll

Kriele Stallmeiſter

Gasmotorenfabrik W Hees
Magdeburg Sudenburg

Hees neuer Patent Gasmotor Modell 1890
Neber 3000 Exemplare meiner Konſtruktionen im

Betriebe
Eiufachſte ſolideſte und bewährte Konſtruktion Geringſter
Gasverbrauch Leichteſte und zuverläſſigſter Gang Keine Wartung während des Betriebesb

Proſpekte und Zeugniſſe auf Wunſch

30000000000000000000003050300000000000300000000000000000000000000
2 Schwarze Kleicerstoffe
U nur ſolideſte Qualitäten

neueste Webarten
in großen Sortimenten

Proben bereitwilligſt J

empfehlen

3000000000000000000000000000000000000000000000600000600000000

Hebr Sckulte Nudſif
Halle a
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